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Lena zumindest im Web 2.0 auf Platz Eins 
GfK Panel Services analysiert Internetnutzung während  
des Eurovision Song Contest 2011 

Nürnberg, 19. Mai 2011 – Deutschland im Eurovision-Fieber: Fast 
14 Millionen verfolgten das Finale des Eurovision Song Contest 
(ESC) am Fernseher. Wer den Wettbewerb verpasste, informierte 
sich am ESC-Wochenende gerne auf Social Media-Seiten. Wie eine 
Analyse des GfK Media Efficiency Panels zeigt, liegt YouTube bei 
der Informationssuche nach Lena und ihren Konkurrenten vorn. 
Das Internetlexikon Wikipedia wurde häufiger genutzt als die 
Facebook-Seiten des ESC und der vertretenen Künstler.   

Am vergangenen Samstag fieberte Deutschland beim Eurovision Song Con-
test mit der Vorjahressiegerin Lena Meyer-Landrut. Durchschnittlich rund  
14 Millionen Fernsehzuschauer* machten die Veranstaltung zum bisherigen 
TV-Highlight des Jahres. Obwohl es für die 19-Jährige Hannoveranerin nicht 
zur Titelverteidigung reichte, war das Interesse auch im Nachklang der Ver-
anstaltung groß.  

Im Internet beschäftigten sich viele Bundesbürger auf Social Media-
Angeboten mit Lena und ihrer Konkurrenz. Um zu ermitteln, wie derartige 
Angebote am ESC-Wochenende genutzt wurden, hat die GfK in einer Analy-
se mehrere sogenannte „Touchpoints“, also Berührungspunkte mit dem 
Eurovision Song Contest im Web 2.0 definiert. Dazu gehören die offiziellen 
Facebook-Seiten und MySpace-Profile der Künstler, die Einträge im Inter-
netlexikon Wikipedia, die Videos zu den Songs auf YouTube sowie der 
Twitter-Kanal zur Veranstaltung. Ebenfalls untersucht wurden die offiziellen 
Seiten des Eurovision Song Contest und die angebotenen Live-
Übertragungen der Veranstaltung im Internet, sowie die relevanten Suchan-
fragen auf Google.  

Die offizielle Seite des Eurovision Song Contest wurde laut Analyse des GfK 
Media Efficiency Panels von knapp 650.000 Personen besucht. Musikvideos 
der Kandidaten auf YouTube schauten sich rund 280.000 an, knapp 190.000 
nutzten hierzu die Mediathek auf der offiziellen ESC-Seite. Rund 100.000 
Deutsche konsultierten das Internetlexikon Wikipedia, um Hintergrundin-
formationen über den Wettbewerb und die einzelnen Künstler zu erhalten. 
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Die Facebook-Profile des ESC und der einzelnen Künstler wurden hingegen 
weniger intensiv genutzt. Rund 35.000 Deutsche besuchten diese Seiten. 
Das Social Network MySpace, das lange Zeit als die führende Plattform für 
Musiker im Internet galt, spielte am ESC-Wochenende in Deutschland kaum 
eine Rolle.  

Deutsche interessieren sich am stärksten für Lena  

Wer den Eurovision Song Contest nicht live im Fernsehen verfolgte, war 
erwartungsgemäß besonders stark an Informationen aus dem Internet inte-
ressiert. Rund zwei Drittel der Nutzer der Web 2.0-Touchpoints hatten die 
TV-Übertragung nicht gesehen. Hierzu zählten speziell jüngere Menschen 
unter 30 Jahren. Auch das zeigen die Analysen des GfK Media Efficiency 
Panel. 

Unter den Fernsehzuschauern des Events konnte ebenfalls ein deutliches 
Interesse an weiterführenden Informationen festgestellt werden. Rund ein 
Drittel von ihnen nutzte am Folgetag eine Suchmaschine, um mehr Details 
zu erfahren. Die häufigsten Suchbegriffe auf Google waren der Titel der 
Veranstaltung und Begriffe rund um das Gewinnerland Aserbaidschan sowie 
den nächsten Austragungsort Baku.  

Abb.: Eurovision Song Contest Suchworte in der Tagcloud 
Je größer die Wortdarstellung, umso häufiger wurde das Suchwort genutzt 

Basis: Insgesamt 729.822 Suchanfragen, gemäß definierter Suchwortliste. Quelle: 

GfK Media Efficiency Panel, 14.-15. Mai 2011. Internetnutzer über 14 Jahren 

Bei den Suchanfragen zu den beteiligten Künstlern konnte sich die deutsche 
Bewerberin Lena klar als Siegerin behaupten. Auch in der Summe aller Web 
2.0-Berühungspunkte ging Lena als deutliche Nummer Eins hervor. Vergli-
chen mit den übrigen ESC-Künstlern surften die Deutschen mit Abstand am 
häufigsten zu den Social Media Touchpoints der Künstlerin. Der tatsächliche 
Gewinner Aserbaidschan rangiert – abgesehen von den Suchanfragen –  
hingegen auf den letzten Plätzen.  

* siehe unter anderem http://www.ndr.de/ndr2/programm/esc1049.html 
auf Basis der AGF/GfK Fernsehforschung 
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Zur Analyse 

Basis der Analyse ist das GfK Media Efficiency Panel, ein einzigartiger Single 
Source Ansatz, der crossmediale Analysen zur Werbewirkung ermöglicht. 
Grundlage ist die elektronische Messung von TV, Online- und Kaufdaten. 
Erhoben wird die Internetverwendung im privaten Bereich in 15.000 Haus-
halten in Deutschland, ohne Aussagen zur Nutzung im beruflichen Umfeld. 

In der Analyse wurden als Web 2.0-Touchpoints die folgenden Angebote 
erfasst: Künstler und offizielle Eurovision Song Contest-Seiten auf 
facebook.com, myspace.com, twitter.com, Videoclips der vorgestellten 
Songs auf YouTube.com. Zusätzlich wurden relevante Suchworte bei Google 
Search, die Einträge zu den Wikipedia-Seiten der Künstler und die offiziellen 
Internetseiten des Eurovision Song Contest erfasst.  

Weitere Informationen: Florian Renz, GfK Panel Services Deutschland,  
Tel. +49 40 556 159 94, florian.renz@gfk.com 

Zur GfK Gruppe 

Die GfK Gruppe bietet das grundlegende Wissen, das Industrie, Handel, 
Dienstleistungsunternehmen und Medien benötigen, um Marktentschei-
dungen zu treffen. Ihr umfassendes Angebot beinhaltet Informations- und 
Beratungsservices in den drei Sektoren Custom Research, Retail and Tech-
nology und Media. Weltweit ist die Nummer 4 der Marktforschungsunter-
nehmen in mehr als 100 Ländern aktiv und beschäftigt über 10.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Im Jahr 2010 betrug der Umsatz der GfK 
Gruppe 1,29 Milliarden Euro. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.gfk.com. Folgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/gfk_gruppe 
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